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Agenda 

1. Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien im 
Rahmen der schulischen Bildung 

2. Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 

3. Online-Sozialisierung der Lernenden als Gelingensbedingung für 
den erfolgreichen Einsatz digitaler Medien 

4. Zusammenfassung & Fazit  
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Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 
Positiver Impuls der KMK 
Der sicherere und zielgerichtete Umgang mit digitalen Medien („ICT-Literacy“) ist mit Blick auf das 
lebenslange Lernen Bestandteil des Bildungsauftrags einer Schule (vgl. KMK, 2017;  S. 51). 
→ Explizite Einbindung der beruflichen Bildung 

1 

(vgl. KMK, 2017,  S. 15–18) 
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1. Suchen, Verarbeiten und Aufbewahren 

2. Kommunizieren und Kooperieren 

3. Produzieren und Präsentieren 

4. Schützen und sicher Agieren 

5. Problemlösen und Handeln 

6. Analysieren und Reflektieren 

Kompetenzbereiche der KMK 
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Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 
Positiver Impuls der KMK 
Ausweitung der Anforderungen für die Berufliche Bildung „auf einem höheren Abstraktionsgrad“: 1 

(vgl. KMK, 2017,  S. 21–22) 
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• Anwendung und Einsatz von digitalen Geräten und Arbeitstechniken 

• Personale berufliche Handlungsfähigkeit 

• Selbstmanagement und Selbstorganisationsfähigkeit 

• Internationales Denken und Handeln 

• Projektorientierte Kooperationsformen 

• Datenschutz und Datensicherheit 

• Kritischer Umgang mit digital vernetzten Medien und den Folgen der 

Digitalisierung für die Lebens- und Arbeitswelt 
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Abb. 1: Drei-Wege-Modell der Schulentwicklung (Rolff, 2018, S. 20  

Der Mehrwert digitaler Medien liegt nicht im Medium 
selbst, sondern entscheidet sich an der Intention ihres 
Einsatzes! 
 
 
 

→ Bei zu pauschaler Betrachtung können „Trade-Off“- Effekte 
(Austauschbeziehungen) die Effektstärken im Kontext digitaler 
Medien verzerren (vg. Blossfeld et al., 2018, S. 78) und so die 
Identifkiation des Potenzials erschweren. 

Prof. Dr. Ulrike Weyland  |  Wilhelm Koschel, M.A. 

2 Didaktisches Potenzial digitaler Medien 
Die Potenziale digitaler Medien können sich positiv auf das 
Lernangebot (in Anlehnung an Helmke, 2017, S. 71) der Lehrkraft auswirken. 

Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 

→ „Trade-Off“ - Effekte am Beispiel der Schulentwicklung 

Aber: 
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2 Didaktisches Potenzial digitaler Medien 
Identifikation des Mehrwerts im Schulentwicklungsfeld 
„Unterricht“ 

Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 

Lehrperson 

Gegenstand SuS 

steuer
n 

präsentieren 

lernen 

Digitale Medien im didaktischen Dreieck (vgl. Stadtfeld, 2004, 
S. 59) 

Koordination | 
Kommunikation 

Multicodalität | 
Multimodalität 

Potenziale digitaler Medien im Kontext der Kooperation! 

Potenziale digitaler Medien aufgrund ihrer Multimedialität! 
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2 Didaktisches Potenzial digitaler Medien 
Identifikation des Mehrwerts im Schulentwicklungsfeld 
„Unterricht“ 

Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 

Koordination | 
Kommunikation 

Potenziale digitaler Medien im Kontext der Kooperation! 
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Digitalisierung in der beruflichen Ausbildung unter Berücksichtigung 
der Herausforderungen für berufliches Bildungspersonal 

(Blossfeld et al., 2018, S. 227) 
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Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 

Exemplarisch 
 

Projekte in der BMBF Förderlinie „Digitale Medien in der beruflichen Bildung“ (2012-
2019) 
→ Fokussierung der Lernortkooperation zwischen Schule und Betrieb 

AVI – Ausbildung im virtuellen Verbund 

BLIP – Berufliches Lernen im Produktionsprozess 
BLok – Online-Berichtsheft zur Stärkung der Lernortkooperation 
DiPaL – Didaktische Parallelität und Lernortflexibilisierung 
Kompetenzwerkst@tt 2.0: Lernen im Arbeitsprozess 

Kompetenzwerkst@tt Elektrohandwerk 
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2 Didaktisches Potenzial digitaler Medien 
Identifikation des Mehrwerts im Schulentwicklungsfeld 
„Unterricht“ 

Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien 

Lehrperson 

Gegenstand SuS 

steuer
n 

präsentieren 

lernen 

Digitale Medien im didaktischen Dreieck (vgl. Stadtfeld, 2004, 
S. 59) 

„Die Technologie alleine bewirkt noch keine Veränderung 
des Corporate Learning, schafft aber den Raum für 
innovative Gestaltungsformen der Lernprozesse. 
Deswegen kommt der Gestaltung dieses Lernrahmens 
eine zentrale Bedeutung zu.“ 
(Sauter & Staudt, 2017, S. 540) 

„Bildungstechnologien müssen dem Primat der 
Didaktik folgen und Diversität unterstützen. Jedwede 
Anwendung, jeder Dienst und jeder Service hat den 
Lehr‐ und Lernprozess zu unterstützen.“ 
(Igel, C., 2018) 
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Agenda 

1. Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien im 
Rahmen der schulischen Bildung 

2. Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 

3. Online-Sozialisierung der Lernenden als Gelingensbedingung für 
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„Für das Einlösen konstruktivistischer Prinzipien [...] sind die Neuen Medien 
geradezu prädestiniert. Ihre bereits skizzierten facettenreichen Möglichkeiten in 
Fragen des Präsentierens, Interagierens, Manipulierens, Simulierens und 
Kooperierens machen Dinge realisierbar, die auf traditionelle Weise zu zeitaufwendig, 
zu ineffektiv, zu gefährlich oder schlicht nicht durchführbar wären.“ 
 

(Reinmann-Rothmeier & Mandl, 1996, S. 69) 

Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 
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Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 
Bezüge zur Ermöglichungsdidaktik nach Arnold (2010) 

S.P.A.S.S.-Methodenkriterien nach Arnold; dargestellt in Fleischer (2013, 
S. 3) 
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Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 
Beispiele für eine 
Ordnungsmöglichkeit / Kodierung der 
S.P.A.S.S.-Kriterien 
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Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 
Learning Tool  -
spezifisch- 

Learning Tool  -übergreifend- 
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0

1

2
Selbstgesteuert

Produktiv

AktivierendSituativ

Sozial

Webinar Forum WBT

0

1

2
Selbstgesteuert

Produktiv

AktivierendSituativ

Sozial

Forum Variante X Forum Variante Y
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Agenda 

1. Ausgewählte Gründe für den Einsatz digitaler Lernmedien im 
Rahmen der schulischen Bildung 

2. Didaktisch fundierte Auswahlkriterien für digitale Medien 

3. Online-Sozialisierung der Lernenden als Gelingensbedingung 
für den erfolgreichen Einsatz digitaler Medien 

4. Zusammenfassung & Fazit  

 

Prof. Dr. Ulrike Weyland  |  Wilhelm Koschel, M.A. 

 
20. Hochschultage Berufliche Bildung  | Siegen, 12.03.2019 

Digitalisierung in der beruflichen Ausbildung unter Berücksichtigung 
der Herausforderungen für berufliches Bildungspersonal 



 
 

 
 

   
    

     
 

    
   

     

            

         

    
   

        
  

   
    

    

18  

Online-Sozialisierung der Lernenden 
5-Stufen-Modell nach Salmon (2004) 

(Salmon, 2004, S. 27) 

„[Derzeitig] werden neue Medien in erster Linie als Ersatz für 
traditionelle Medien genutzt und in diesem Sinn ausschließlich 
als Informationsträger [...]. Wenn es jedoch Lehrpersonen gelingt, 
[...] neue Medien nicht nur als Informationsträger, sondern auch 
zur Informationsverarbeitung zu nutzen, dann sind ohne Weiteres 
höhere Effektstärken jenseits der durchschnittlichen Effektstärke 
von d=0.4 möglich.“ 

(Zierer, 2018, S. 64) 

Ab Stufe III steht die Informationsverarbeitung 
im Vordergrund! 
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Online-Sozialisierung der Lernenden 
5-Stufen-Modell nach Salmon (2004) 

(Salmon, 2004, S. 27) 

! 
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Bedeutung der Interaktion auf Stufe IV 
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Zusammenfassung & Fazit 
Mögliche Herausforderungen für berufliches Bildungspersonal im schulischen Kontext 

Nutzungsverhalten der Lernenden in digitalen Lehr-Lern-Szenarien 

Identifikation des Mehrwerts digitaler Medien 

Didaktisch intendierte Auswahl von Learning Tools & Gestaltung 
digitaler Lerngelegenheiten 

1 

2 

3 
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Zusammenfassung & Fazit 
Herausforderung: Identifikation des Mehrwerts 
• Fokussierung eines spezifischen Strukturelements im Kontext der Schulentwicklung 

(als Orientierungsrahmen z.B. das Drei-Wege-Modell der Schulentwicklung (nach Rolff )) 

• Potenzial für die Kooperation (Koordination / Kommunikation) 

• Potenzial aufgrund der Mulitmedialität (Multicodalität / Multimodalität) 
 

Herausforderung: Didaktisch intendierte Auswahl digitaler Learning Tools & Gestaltung digitaler Lerngelegenheiten 

• Entwicklung eines didaktischen Bewertungsrahmens 
(hier dargestellt am Beispiel der Ermöglichungsdidaktik (nach Arnold))  

 

Herausforderung : Nutzungsverhalten der Lernenden in digitalen Lehr-Lern-Szenarien 

• Schrittweise Befähigung der Lernenden zur Informationsverarbeitung 
(hier dargestellt am Beispiel des Stufenmodells zur Online-Sozialisierung (nach Salmon))  
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
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Anhang 
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Effektstärken digitaler Learningtools 

(Blossfeld et al., 2018, S. 
227) 
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Transfer 
Anwendung 

Wiederholung 
Nachahmung 

Anpassung 
u.a. 

27  

Didaktisch intendierte Phasierung eines Blended-Learning 
Ansatzes 

Reflexionstafel zur didaktischen Handlungsorientierung (vgl. Reich, 2002, S. 144) 

Konstruktionsphase 

Rekonstruktionsphase 

Dekonstruktionsphase 

„Erfinden“ 

„Entdecken“ 

„Enttarnen“ 

Kreativität 
Innovation 
Produktion 

Modifikation 
Ausprobieren 

u.a. 

Analyse von: 
Unvollständigkeiten 
Unvorhergesehenem 

Unbewusstem 
u.a. 
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Didaktisch intendierte Phasierung eines Blended-Learning 
Ansatzes 

Präsenz Distanz Präsenz Distanz Präsenz 

z.B. Konstruktionsphase 
„Erfinden“ 

z.B. Dekonstruktionsphase 
„Enttarnen“ unter Einbezug von z.B. OER 

z.B. Rekonstruktionsphase 
„Entdecken“ – „Verallgemeinerung“ 

und Rekurs auf „Symbolvorrat“ 

Kreativität 
Produktion 

Modifikation 
Ausprobieren 

Analyse von 
Unvollständigkeit, 

Unvorhergesehenem, 
Unbewusstem 

Transfer 
Wiederholung 
Nachahmung 

Anpassung 

˽ ˽ 

˽ ˽ 

Beispiel 
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